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Abhanden gckoinmcuc Wcrttitcl. Titrcs disparus. Titoli smarriti.
Ilandelsrcgister. Kegistre du commerce. Registro di eoinmcreio.
Fabrik- und Handelsmarken. Marques de fabrique et de commerce. Marcbc di fabbrica

e di eommereio 96710—06731.
Socried Aktiengesellschaft, Küsnaclit.
Transalpina Industrie- und Handels A.-G., Zug.
Silvaua A.-G., Cbur.

Mitteilungen — Communications — Comunicazioni
Le mouvement du commerce exterieur suissc pendant les neufs premiers mois de 1039.
Absebluss dor'schweizcriseb-deutschen Wirtsehaftsverhandlungen. Zusatzabkommen zum

deutseh-sebweizeriselien VcrrecbnungsabUommen vom 30. Juni 1937 in der Fassung
vom 5. Juli 1939.

Negociations 6eonoiniques ger-mano-suisses. Accord additionncl ä l'accord du 30 juin 1937,
modifid le 5 juillet 1939, sur la compensation des paiemeuts germano-suisses.

Verlängerung der Fristen des Wechsel- und Chcckrechts im Deutsehen Reich.' Proro¬
gation des diilais du droit de change et du droit de chbqtic en Allemagnc.

Protokoll zum Abkommen über den Waren- und Zahlungsverkehr zwischen der
Schweizerischen Eidgenossenschaft und dem Königreich Ungarn vom 5. Juli 1939.

Gebrauehszolltarif; Ncuatisgnbe. Tarif douanier d'usagc; nouvclle edition. Nuova
edizioim della tariffa dogauale d'uso.

Einfuhr von Wiuteräpfeln.
France: Indica'ion d'origine (pierres fausses ä bijoux).
Gesandtschaften und Konsulate. Legations et eousnlats.
Schweiz. Kntioiialbnnk, Ausweis, llanque nationale suissc, situation hebdomadaire.

Postnherweisungsdienst mit dem Ausland. Service international des virements posfaux.

Hift Teil - Pa® ßilsll? - Pilyi®
Abhanden gekommene Werttitel — litres disparus — Titoli smarriti

Anfi'ssfe — SoiiiiiitUioiis
Es wird vermisst: Obligation Nr. 73183 der Luzerner Kantonalbank in

Luzern, Fr. 2000, verzinslieh zu 3% %, angegangen den 3. November 1925,
lautend auT Wyss Xaver, a. Waisenvogt, von und in Kulmerau, mit
Coupons pro 3. November 1935 bis 3. November 1941.

Der Inhaber wird aufgefordert, diese Obligation innerhalb 6 Monaten,
vorn Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, bei der unterzeichneten
Amtsstclle vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen
wird.

'
(W 5052)

Luzern, den 23. Okiober 1939.
Der Ainlsgerichtspräshlent von Luzern-Stadt:

Glanzmann.

Der allfälligc Inhaber der vermissten Inhaber-Obligationen auf die
Zürcher Kantonalbank in Zürich: •

Nrn. 252387/88 für je Fr. 1000, datiert 5. Februar 1934, verzinslich zu
3V\ %, mit Ilnlbjahreszinsscheincn ab 20. April 1939 bis 20. April 1940, und

Nrn. 372929/30 fiir je Fr. 1000, datiert 6. April 1936, verzinslich zu
4 %, mit Ilalbjahrcszinsscheinen von Nr. 372929 ab 10. November 1939
bis 10. Mai 1942 und von Nr. 372930 ab 10. Mai 1939 bis 10. Mai 1942,
wird aufgefordert, .diese Titel binnen eines Jahres von heute an auf der
Kanzlei des Gerichtes vorzulegen. Nach nutzlosem Ablauf der Frist würden
die Tilel samt Zinsschciuen als kraftlos erklärt werden. (W 1271)

Zürich, den 27. Februar 1939.
Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung:

Der Gcrichtsschreibcr: K. Huber.

Premi&re insertion. *

Nous, President du Tribunal de Premi6re Instance, ordonnons au d6-
tenlenr inconnu du eertifieat de depot de la Caisse hypothöcaire du Cauton
rle Geneve, crc6 le 19 jnin 1937, de fr. 5000, scrie B, n° 90016, ä l'6cbeaucc
du 23 juin 1947, avee coupons an 23 juin 1940 et suivants attaches, au
porleur, de ic produire et de le deposcr en notre Grcffc dans le d61ai.de six
niois ä dalcr de. la premiere insert ion de la pr6scntc ordonnance.

Faute de quoi l'annulation on sera prononc6e. D. 2 (W 507s)
Tribunal de Premibre Instance de Genbve:

W. Kciscr, pr6sident ad. int.

K ra ft losprk liiru Ilgen — Aiiiiuhitioiis
Das Zivilgericht dos Kantons Basel-Stadt hat mit Entscheid vom

25. Okiober 1939 den Check Nr. 20929 über Fr. 10,103.—, ausgestellt vom
Schweizerischen Bankverein, Basel, nach Ablauf der Auskündungsfrist
kraftlos erklärt. (W 508)

Basel, den 25. Oktober 1939. Zivilgerichtsschreiberei Basel.

Bandeisregister — ßegistre du commerce — Registro di eommereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Bern — Berne — Berna

Bureau Bern
1939. 23. Oktober. Bernische Treuhand A.-G. (Soci6t6 anonyme fiduciaire

bernoise, Berne), mit Sitz in Bern (S. II. A. B. Nr. 228 vom 30. September
1935, Seite 2418). Durch Beschluss der ausserordentlichen Generalversamm¬

lung vom 19. Dezember 1938 wurden die Statuten teilweise abgeändert und
den Bestimmungen des revidierten Obligationcnrcchts angepasst. Das

Aktienkapital von Fr. 50,000 ist zu 50 % einbezahlt. Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt, die
Mitteilungen an die Aktionäre durch eingeschriebenen Brief. Aus dem Vcrwal-
tungsrat siiid ausgeschieden Gottlieb Bieber und Adolf Hurst. Neu in den
Verwaltungsrat wurde gewählt Leo Stehler, von Zullwil (Solothurn), in Bern.
Dieser zeichnet kollektiv mit einem der übrigen Zcichnungsbcrccbtigtcn. Das
Geschäftsdoinizil befindet sich nunmehr Bundesplatz 4. Im weitem erfahren
die bisher publizierten Tatsachen keine Veränderungen.

' Bureau Fruligcn
24. Oktober.» Die Konsumgenossenschaft Kräftigen, mit Sitz in Krat-

t.igcn (S. II. A. B." Nr. 123 vom 30. Mai 1934, Seite 1447), hat in ihrer
ausserordentlichen Hauptversammlung vom 9. September 1939 ihre Statuten
revidiert. Die beschränkte persönliche Haftung der Genossenschafter wird
aufgehoben. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet einzig das
Gciiosscnschaftsvcrmögen. Jede persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter

ist ausgeschlossen. Alle übrigen publizierten Tatsachen bleiben
unverändert. Die Unterschrift führen der Präsident, der Kassier und der
Sekretär je zu zweien kollektiv.

Bureau Inlcrlakcn
24. Oktober. Landwirtschaftliche Genossenschaft Bönigen & Umgebung,

mit Sitz in.Bönigcn (S. II. A. B. Nr. 279 vom 27. November 1936, Seite
2786). Die Unterschrift des Alfred Mühlcmann. ist erloschen. In der Ge-
nosspuschaftsvcrsammlung vom 2. September 1939 wurde an seiner Stelle
als Vizepräsident gewählt Rudolf Harisbcrger, von Trachselwald, in Bönigen.
Der Präsident oder der Vizepräsident und der Sekretär führen die
Unterschrift durch Kollcktivzeichnung zu zweien. •

Obwalden — Unterwald-le-haut — Unterwaiden alto
Möbel. — 1939. 24. Oktober. Die Firma Karl Stoop, Möbelfabrikation,
in Sächseln (S. II. A. B. Nr. 90 vom 17.' April 1935, Seite 1003),

ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.
•vc '

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

1939. 24 oclobrc. Aux termes d'actc du 20 octobre 1939, l'asscmblde
g6n6ralc extraordinaire des actionnaircs de la Fabrique d'emballages md-
talliqucs Societe anonyme Fribourg, societö anonyme ayant son siege ä,

Fribourg (F. o. s. du c. du 20 dccembrc 1935, n° 298, page 3113), a
dccidd d'augmontcr son capital social de 40,000 fr. en le portant de 160.000
francs ;i 200,000 francs par l'emisson ct la lib6ration complete dc 80 actions
dc 500 fr. chacunc, nominatives. L'art. 6 des Statuts est r6visd en consd,-
quönce. Le capital social est ainsi fix6 ä 200,000 fr., divisd en 400 actions
nominatives de 500 fr. chacunc, entiörement libdrdes. Paul Sicher, designd
conimc fond6 dc pouvoirs, originairc dc Fribourg et y domicilid, cngagera
valablemcnt la soci6t6 par sa signature apposdc collcctivemcut avee cclle
d'uu des trois mcmbrcs du conseil d'aduiinistration.

Solothurn — Solcure — Soletta
Bureau Sladl Solothurn

Versicherungen. — 1939. 24. Oktober. Inhaber der Einzclfirma
Karl Buchser, Generalagent, in Solothurn, ist Karl Buchscr, Wilhelms
seh, von Lostorf (Solothurn), in Solothurn. Gcncralagentur der '«Helvetia»
Schweiz. Unfall- und Ilaftpflichtversichcrungsanstalt in Zürich. Berthastrasse
Nr. 7.

Schaphausen — Schaffhouse — Sciaffusa
Baugeschäft. — 1939. 24. Oktober. Die Firma Heinrich Pletscher-

Proyer, Baugeschäft, in Schleithcim (S. H. A. B. Nr. 6 vom 10. Januar
1931, Seite 57), ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und
Passiven sind an die Kollcktivgcscllschaft «H. Pletscher-Proycr's Erben», in
Schleithcim, übergegangen.

Witwe Pulcheria Ulrica Pletschcr-Proyer und. Heinrich Pletseher-
Weilbaclicr, von und in Schleithcim, haben unter der Firma H. Plctschcr-
Proyer's Erben, in Sehl ei the im, eine Kollektivgescllscbaft eingegangen,
welche am 1. Oktober 1939 begonnen und Aktiven und Passiven der
erloschenen Einzclfirma «Heinrich Plctscher-Proycr», in Schleithcim, übernommen

hat. Bangeschäft. Zum Bückli.

Appenzell A.-Rh. — Appenze!I-Rh. ext. — Appenzcllo est.
Weinhandlung. — 1939. 24.* Oktober. Die Kollektivgesellsc.haft

unter der Firma Bressan u. Huber, Weinhandlung, in Heiden (S. II. A. B.
Nr. 113 vom 2 Mai 1921, Seite 887), hat sich aufgelöst; die Firma ist nach
bereits durchgeführter Liquidation erloschen.

St. Gallen — St-Gall •— San Gallo
Käserei, Schweinemast. — 1939. 23. Oktober. Inhaber der

Firma Alois Spiess, in Gähwil-Kirchberg, ist Alois Spicss, von Tuggen,
in Gähwil. Käserei und Schweinemast; Gähwil.

Wirtsehaft, Fuhrhalterci. — 23. Oktober. Inhaber der Firma
Adolf Kühne, in Rorschaeherberg, ist Adolf Külinc-llcngartncr,
von Rieden, in Rorschaeherberg. Wirtschaft und Fuhrhalterci, z. Rosenheini;
Wiesenstrasse.

23. Oktober. St. Gallische Kantonalbank, mit Hauptsitz in St. Gallen,
Zweigniederlassungen in Rappers wil, Rorscha eh, Degersheim,
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Wattwil (S. H. A. B. Nr. 227 vom 26. September 1939, Seite 1990), Wil
(S. II. A. B. Nr. 232 vom 2. Oktober 1939, Seite 2026), Altstätten,
Mels und Agenturen in Uznaeh, Flawil, St. Margrethen,.
Uzwil, Rheineek, Buchs, Heerbrugg-Au, Wallenstadt
(S. II. A. B. Nr. 227 vom 26. September 1939, Seite 1990). Kollektivunter-
sehrift zu zweien wurde erteilt an den Vizepräsidenten der Bankkommission
Dr. Robert Suter, von und in St. Gallen.

BerufssehOrzen, Weisswaren, Trieotagen. — 23.
Oktober. Die Inhaberin der Firma Frau Marie Widmer-Steiger, Fabrikation
und Handel in BerufssehOrzen, Weisswaren und Trieotagen, in St Gallen

W (S. H. A. B. Nr. 8 vom 15. Januar 1932, Seite 82), meldet die
Verlegung des Gescbüftslokales naeh: Fiirstenlandstrasse 169.

Milchgeschäft. — 23. Oktober. Eintragung von Amtes wegen
gemäss Art 57, Abs. 4, der Handelsrcgisterverordnung vom 7. Juni 1937:

Inhaber der Firma Josel Weishaupt, in Rorschaeherberg, ist.
Josef Weishaupt, von Appenzell, in' Rorschacherberg. Milchgeschäft;
Sulzberg.

Graubünden — Grlsons — Grigioni
Gemischt waren. — 1939. 21. Oktober. Geschwister Pedotti,

Xollcktivgesellschaft, in Fe tan (S. H. A. 11. Nr. 84 vom 3. Dezember
1936, Seite 2835). Die Gesellschafterin Ursulina Pedotti heisst nun infolge
Vereheliehung Ursulina Garatti-Pedotti, von Campo Blenio (Tessin), in Fetan.
Der Ehemann hat seine Zustimmung erteilt

Beteiligungen. — 24. Oktober. Arlwest A.-G. (Arlwest S.A.),
mit Sitz in Chur (S. II. A. B. Nr. 137 vom 15. Juni 1938, Seite 1329).
Als einziger Verwaltungsrat wurde neu bestellt Anton Helfenberger, von
Rorschach, in ZUrieh. Als Direktoren wurden gewählt Ernest A. Westfried,
bisher, und Konrad Lampert, von Thüringen (Vorarlberg), in Zürieh.
Sowohl der Verwaltungsrat als aueli die beiden Direktoren führen Einzelunterschrift

Genf — Genfcve — Ginevra

Participations. — 1939. 21 oetobre. La societe anonyme dite
Roefinag Aktiengesellschaft, ayant jusqu'iei son siöge ä Z u r i c h (F. o. s. du
e. du 8 janvier 1931, page 29), a, dans l'asseinblöe generale du 7 oetobre
1939, döcidö: 1. de transferer son siege soeial ä Genöve; 2. de porter
son capital social de 100,000 fr. ä 500,000 fr. par remission de 400 aetions,
au porteur, de 1000 fr. ehacune, enticrement Iiber6es; 3. de transformer les
100 aetions aneiennes de fr. .1000 ehaeune, jusqu'iei nominatives, en aetions
au porteur; 4. d'exprimer la raison soeiale ögalement en langue franyaise;
5. d'adopter de nouveaux Statuts adaptös aux nonvelles dispositions du
Code federal des Obligations. La raison soeiale est: Societe Anonyme
«Roefinag» («Roefinag» Aktiengesellschaft). La soeiet6 a pour but de parti-
eiper ä des entroprises comuierriales oil industrielles de tout genre et d'ad-
ministrer les biens lui appartenant en propre ou appartenant ä des tiers.
Elle est autorisde ä faire toutes les operations qui peuvent faciliter ou
favoriser la realisation de son but soeial. Le. siege de la soeiete est ä Genf

ve. Le capital soeial est de 500,000 fr., entiörement liböre. II est divise
en 500 aetions, au porteur, de 1000 fr. ehaeune. Les publications de la
society seront valablement faites dans la Feuille offieielle suisse du eoni-
meree. Les eonvoeations ou eommunieations seront faites par lettres char-
göes ou par tölögrammes aux aetionnaires qui auront döpose, dans ee but,
leur adresse anpres de la soeiötö. La soeiötö est administree par un conseil
d'adininistration composö. d'un ou plusieurs. niembres. Le eonseil d'admi-
nistration se eompose de Ileinrieli von Mnralt Sulzer, de et Zurieh, president

(nouveau); Alwin Widmer, d'Illnau (Zurieh), h Kilchberg (Zurieh), se-
erötaire (nouveau), et Leo ßireliler, d'Einsiedeln (Schwyz), ä Zollikon
(Zürieh), lesquels engagent la soeiete par leur signature collective ä deux.
Les pouvoirs de Leo Birehler sont modifies en consequence. Adresse de la
soeiete: Rue du Commerce 2 (bureaux de l'Union de Banques Suisses).

EhM Ö2 ia proprlötß tottfoefla—Officio fsößrafg öella propilä infßlletloale

BAS. Amt für äs Elptu

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enreoistrements .— Iscrizioni

Nr. 96719. Hinterlegungsdatum: 24. Juni 1939, 20 Uhr.
Boul-Flx A.-G., Seehofstrasse 16, Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Suppenarlikcl mit Ochsen- und Hühnerfleisch hergestellt.

Nr. 96720. Hinterlegungsdatum: 21. August 1939, 18% Uhr.
Alfred Sutfer, Oberhofen bei Münchwilen (Thurgau, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Walfischtran-Lederfelt.

N° 96721. Date de depöt: 12 septembre 1939, 17 h.
Madame M. Guigue, route de Lyon Glbis, Geneve (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce. — (Renouvellement de la marque
n° 45101. Le dölai de protection resultant du renouvellement court
depuis le 12 septembre 1939.)

Produits pharmaceutiques.

Nr. 96722. Hinterlegungsdatum: 18. September 1939, 19 Uhr.
Chungking Import S. A., Dreikönigstrasse 18, Zürich (Schweiz).
Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 44770. Die Schutzfrist
aus der Erneuerung läuft vom 9. August 1939 an.)

Ostasiatische Produkte und Fabrikate z. B. Därme, Häute, Oelfrüehte,
Gewürze, Eiprodukte, Haare (Menschen- und Tierhaarc), Borsten, Textilwaren,

inklusive Seide, Knöpfe, Bürsten und ähnliche Waren.

Nr. 96723. Hinterlegungsdatum: 25. September 1939, 19 Uhr.
Chungking Import S. A., Dreikönigstrasse 18, Zürich (Schweiz).
Handelsmarke.

Ostasiatische Produkte und Fabrikate z. B. Därme, Häute, Celfrüchte,
Gewürze, Eiprodukte, Haare (Menschen- und Tierhaare), Borsten, Textil¬

waren, inklusive Seide, Knöple, Bürsten und ähnliche Waren.

N° 96724. Date de depöt: 29 septembre 1939, 11% h.
Society Anonyme produits chimiques et pharmaceutiques (A.-G. für
chemische und pharmazeutische Produkte) (Societä anonima Prodotti chimicl
e farmaceutici), San Bernardino (eommune de Mcsoceo, Suisse); Adresse

pour la correspondance: Mendrisio (Tessin).
Marque de fabrique et de 'commeree.

jMcdicaments pour hommes et animaux, produits chimieo-tecbniques, cliimico-
pharmaceutiques, biologiques et pour 1'hygiene; pansements, emplätres,
disinfectants, stimulants pour plantes, mordants pour semaillcs et bulbes,
produits pour conserver les plantes et fleurs couples, produits destines ä

prolonger l'existence des plantes et fleurs, hormones de plantes, produits pour
conserver les aliments. Engrais pour l'agriculture et la floriculture.

ACTi FLOR
N° 96725. Date de depöt: 29 septembre 1939, 11% h.

Sociiti Anonyme produits chimiques et pharmaceutiques (A.-G. für
chemische und pharmazeutische Produkte) (Societä anonima Prodotti chimicl
e farmaceutici), San Bernardino (eommune de Mesocco, Suisse); Adresse

pour la correspondance: Mendrisio (Tessin).
Marque de fabrique et de commeree.

Medicaments pour hommes et animaux, produits chimico-techniques, chimico-
pharmaeeutiques, liygieniques et drogues, pansements, emplätres, desinfectants,

produits chimiques pour l'industrie, ra_grieulture et la eulture des

forets, savons dösinfectants, matieres plastiques pour dentisles, materiel pour
plomber les dents, vernis et couleurs, corrosifs, colles, parfumeries, cos-
mitiques, huiles essentielles, savons, produits pour blanc.hir et pour laver,
mordaqts et stimulants pour semailles et plantes, produits pour la destruction

des plantes et animaux nuisibles. Engrais chimiques.

PROVI DOL
Nr. 96726. Hinterlegungsdatum: 6. Oktober 1939, 19 Uhr.

Andri Frassl, Oberer Quai 30, Biel (Schweiz). — Handelsmarke.

Basierklingen, Basierapparate, Basierpinsel.

N° 96727. Date de dipöt: 6 oetobre 1939,19 h.
Chs. Hirschy et Cie., Fabrique Nervion, Societi Anonyme, Bue de Bel-Air 15,
La Chaux-de-Fonds (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Ressorts de montres et tous autres genres de ressorts.

cft&FWfe-N5
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N° 96728. Date de döpöt: 9 octobre 1939, 14 h.
Vittori et Cie., Fabrique de Montres Dolmy, Montre Select on (Vittori et Cie.,
Dolmy Watch, selection Watch) (Vittori et Cie., Dolmy Uhrenfabrik, Selection

Uhr), rue de la Paix 111, La Chaux-de-Fonds (Suisse).
Marque de fabrique. — (Renouvcllement de la marque n° 45206, de
Vittori & Cie., Fabrique dc montres Dolmy, La Cliaux-de-Fonds, qui
depuis lors a complete sa raison comme indiqud ci-dessus. Le ddlai de

protection resultant du renouvcllement court depuis le 6 octobre 1939.)

Montres, mouvcmcnts, boites, cadrans, etuis, pieces detachees et fourniturcs
se rapportant ä l'horlogeric.

DOLMY
N° 96729. Date de depöt: 9 octobre 1939, 14 h.

Vittori et Cie., Fabrique de Montres Dolmy, Montre Selection (Vittori et Cie.,
Dolmy Watch, selection Watch) (Vittori et Ciel, Dolmy Uhrenfabrik, Selection

Uhr), rue de la Paix 111, La Chaux-de-Fonds (Suisse).
Marque de fabrique. — (Renouvcllement de la marque n° 45207, de

Vittori & Cie., Fabrique de montres Dolmy, La Chaux-de-Fonds, qui
depuis lors a complötö sa raison comme indiqud ci-dessus. Le dölai de

protection resultant du renouvcllement court depuis le 6 octobre 1939.)

Montres, mouvements, boftes, cadrans, etuis, pieces dötachöes et fourniturcs
se rapportant ä l'horlogerie.

NILDA
N° 96730. Date de döpöt: 9 octobre 1939, 14 h.

Vittori et Cie., Fabrique de Montres Dolmy, Montre Selection (Vittori et Cie.,
Dolmy Wateh, sHeeton Wateh) (Vittori et Cie., Dolmy Uhrenfabrik, Selection

Uhr), rue de la Paix 111, La Chaux-de-Fonds (Suisse).
Marque de fabrique, — (Rcnouvellement de la marque n° 45210 de
Vittori & Cie., Fabrique dc montres Dolmy, La Chaux-de-Fonds, qui
depuis lors a compldtd sa raison comme indiqud ci-dessus. Le d&ai de

protection resultant du renouvcllement court depuis le 6 octobre 1939.)

Montres, mouvements, boites, cadrans, ötuis, pieces ddtachdes et fourniturcs
se rapportant ä l'horlogeric.

N° 96732. Date de d<5p'6t: '9 octobre 1939, 14 h.
Vittori et Cie., Fabrique de Montres Dolmy, Montre Selection (Vittori et Cie.,
Dolmy Watch, selection Watch) (Vittori et Cie., Dolmy Uhrenfabrik, Selection

Uhr), rue de la Paix 111', La Chaux-de-Fonds (Suisse).
Marque de fabrique. — (Renouvcllement de la marque n° 45256 de

Vittori & Cie., Fabrique de montres Dolmy, La.Chaux-de-Fonds, qui
depuis lors a complete sa raison.comme indique ci-dessus. Le dölai dc

protection rdsultant du renouvcllement court depuis le 9 octobre 1939.)

Montres, mouvements, boftes, cadrans, dtuis, pieces ddtachees et fourniturcs
se rapportant ä l'horlogerie.

TIANO
N° 96733. Date de ddpöt: 10 octobre 1939, 8 h.

Treyvaud, 23, rue de l'Aubdpine, • Geneve (Suisse). -

Marque de commerce.
Thcs .noirs et thes.verts.

CHjWÄR ;

Kr. 96734. Hintedcgungsdatuni:: 11. Oktober 1939, 18% Uhr.
Carl Lindström Aktiengesellschaft, Schlesischestrasse 27, Berlin SO 36

(Deutsches Reich). — Fabrik-" und Handelsmarke. — (Erneuerung der
Marke Nr. 45668. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 11.
Oktober 1939 an.)

Phonogrammträgcr, Sprechmaschinen für Platten und Walzen zwecks
Aufnahme und Wiedergabe, Teile von Sprechmaschinen für Platten und Walzen,
Regulicrvorrirhtungcn, Repetiervorrichtungen, Schalldosen für Aufnahme
oder Wiedergabe, Schalldoscn für beide Zwecke kombiniert, Tonvergrösserer,
Fedcrzugmotoren, Antriebsvorriehlungen fiir elektrischen, mechanischen und
Fussbetrieb, Abschleifvorrichtungen für Walzen, Abschleifmesser, Giess-

formen für Phonographenwalzen, sowie Platten, pneumatische, elektrische
und mechanische Sehaltvorrichtungen, Drehscheiben, Walzcnkonusse, Trichter,

Schallarme, Sprech- und Abhörschläuchc, Abhövhaubcn, Abhörkappcn,
Kartons oder Alben, sowie Kästen für die Aufbewahrung von Schallplattcn
und Walzen, Schutzkästen für die Aufbewahrung und den Transport von
einzelnen Apparatcteilcn oder kompletten Sprechapparaten, Möbel für die
Aufbewahrung von Schallplatten, Walzen und Apparaten, Möbel, welche
als Postamente für Apparate dienen, Büromöbel, Elektromotoren, elektrische,
Regulicnviderstände, elektrische Schalter und Kontakte, elektrische
Abzweig- und Anschlussdosen, galvanische Elemente und Akkumulatoren,
Verbindungsschnüre, Leitungsdrähte, Staubfänger, Oclkannen und Sclbst-
öler, Schraubenzieher, Signalgeber, Treibriemen, Schreibmaschinen und
deren Zubehörteile, Kartotheken, Druckschriften sprachtcchnischen Inhalts,
Druckschriften erklärenden und erläuternden Inhalts von Phonogramm-
trägern, Druckschriften enthaltend die Texte von Pbonogrammträgern,
Drucksachen für Bürobedarf, Sammelmappen für Druckschriften,
Phonogrammträgcr, separat und kombiniert, photographisebe Scrienbildappaiate
für Aufnahme und Wiedergabe, Projektionsapparat?, phonographische
'Apparate und deren Bestandteile, kinematographisclie Instrumente,
und Geräte, Filme, Filmperforiermaschinen, Lampen für Projektionszwecke
und deren Teile, Projektionsschirme, Lichtbildapparate uiid deren Teile,.
Vorrichtung zur Uebcrwachung des Gleichlaufs von synchron laufenden
Serienbildapparaten und Sprechmaschinen, sowie die Teile solcher
Vorrichtungen, Lampen für elektrisches und Kalklicht, sowie Acctylen- und
Gasglühlicht, Acetylen- und Kalklichterzeugungsapparate, Fcucrschutz-
vorrichtungen, Stative und Stellvorrichtungen, Projektions- und sonstige
Bilder in ein- und mehrfarbiger Ausführung, Sericnbilder auf runden oder
rechteckigen Platten, Sericnbilder auf starren oder biegsamen Bändern,
durchsichtig, durchscheinend oder opak, Sericnbilder für abblätternde Apparate

(sogenannte Mutoskopapparate), Verkleinerungen und Vcrgrösserungen
von Serienbildcrn.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz. Handel»-
amtsblait vorgeschriebene Anzeigen — Auires avis, doni la publication est prescrite

dans la Feuille officielle suisse du commerce par des lots ou ordonnances

Seeried-Aktiengesellschaft, Küsnacht

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss ArL 733 O. R.

Dritte Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 23. Oktober 1939 hat

i,die Herabsetzung des Aktienkapitals von Fr. 300,000 auf Fr. 150,000 be
schlössen. " "

Im Sinne von Art 733 O. R. geben wir den Gläubigern bekannt, dass
sie binnen zwei Monaten, von der dritten Bekanntmachung im Schweizerischen

Handelsaintsblatt an gerechnet, unter Anmeldung ihrer Forderungen
'Befriedigung oder Sicherstelhing verlangen können. '

(A. A". 250')

Küsnacht, den 23. Oktober 1939.
Seeried-Aktiengesellsehaft,

' Der Verwaltungsrat.

Transalpina Industrie- und Handels A.-G., Zug

Liqnfdations-Sehuldenruf.

Erste Veröffentlichung.
Obige Gesellschaft ist laut Beschluss der Generalversammlung vom

23. Oktober 1939 aufgelöst worden. Allfällige Gläubiger werden hierdurch
aufgefordert, ihre Ansprüche gemäss den gesetzlichen Vorschriften des
S. 0. R. anzumelden. (A. A. 258')

Zug, den 23. Oktober 1939. Der Verwaltungrat.

Silvana A.-G., Chur

Liquldations-Schuldenruf.

Erste Veröffentlichung.
Die Generalversammlung vom 5. Oktober 1939 hat die Liquidation der

Gesellschaft beschlossen. Die Gläubiger der Gesellschaft werden gemäss
Art. 742 0. R. aufgefordert, abfällige Ansprüche anzumelden. (A. A. 259')

i Silvana A.-G. Chur,
Der Liquidator:

Dr. E. A. Sehmid, Pelikanstrasse 2, Zürich 1.

N° 26731. Date de döpöt: 9 octobre 1939, 14 h.
Vittori et Cie., Fabrique de Montres Dolmy, Montre SGleetion (Vittori et Cie.,
Dolmy Watch, sHeetion Wateh) (Vittori et Cie., Dolmy Uhrenfabrik, Selection

Uhr), ruc de la Paix 111, La Chaux-de-Fonds (Suisse). >

Marque de fabrique — (Rcnouvellement dc la marque n° 45211 de

Vittori & Cie., Fabrique de montres Dolmy, La Chaux-de-Fonds, qui
depuis lors a complete sa raison comme indiqud ci-dessus. Le dölai de
protection rösultant du rcnouvellement court depuis lc 6 octobre 1939.)

Montres, mouvements, boites, cadrans, etuis, pieces detach^es et fourniturcs
se rapportant ä l'horlogerie.
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Mitteilungen - communications - comunicazioni

Le mouvement du commerce ext6rieur suisse pendant
les neuf premiers mois de 1939

Augmentation du solde passif de noire balance commerelole cn presence d'nn accrolsscmcnt
de nos ichnngcs commcreiaux nvce i'itranycr — Avance des importations de matiires

premieres el des cxportalions de produits fabriquis

Pour les neuf premiers mois de 1939, notre statistique du commerce enregistre des
plus-values tant ä l'importation qu'4 l'exportation, coinparativemcnt ä la piriode cor-
respondantc dc Tannic pricidente. Ainsi avec 12GG,3 mill, de fr., les importations sont
dc 87,6 mill, supiricures ä cellos de la piriode parallile dc 1938. Les cxportalions se
chiffrcnt par 904,0 mill, de fr. et sc sont done accrues de 31,8 mill. Les entries ont pro-
grcssi cn quantitd de 8,8% et en valour de 7,4 %. Aux sorties, on constate un recul quan-
titatif dc 0,5% en regard d'un accroisscmcnt de valeur de 3,4%. II est vrai que cela
n'indique qu'en moyenne gdniralc ct dans ses grandes lignes la tendance des prix dans
le commerce cxtirieur.

Mouvement de notre balance commcrciale '

Trols Exportation*
• premiers Impor- dont Expor- dont Deficit ' cn % des
trimcstrcs lotions T. P. R. tallons T. P. R. importations

(cn millions dc francs)
1928 1991,5 1524,5 467,0 76,6
1936 821,5 47,0 606,5 59,7 215,0 73,8
1937 1348,8 61,0 917,2 79,8 431,6 68,0
1938 1178,7 57,5 932,2 72,2 246,5 79,1
1939 • 1266,3 58,7 ; 964,0 78,2 302,3 76,1

(T. P. R." t= trafic dc perfcctionnement et de riparation compris depuis 1933 dans les
chiffres d'importation ct d'exportation ci-dcssus.)

La balance commcrciale accuse un excident d'importation de 302,3 mill, de fr.
contre 246,5 mill, pour la mime piriode dc 1938. Le trafic de perfectionnemcnt et de
riparation, comptis dans le commerce spicial, a contribui ä accrottre plus fortement
les cxportations que les importations. Pour appricicr la situation de notre commerce
extirieur, il faut aussi tcnir compte dc ce que les chiffres ci-dcssus sont influcncis par la
guerre survenue cn scptembre.

Importations
La proportion des Importations non couvcrtes par des exportations ne s'est pas

sensiblemcnt modifiic et s'itablit cn valeur ä 23,9% contre 20,9% pendant les neuf
premiers mois de 1938. Notre commerce d'importation sc ripartit comme il suit entre
les trois grandes classes de marchandises: £

Importations Denries
Trois premiers niiinciitnircs et Mntlircs Produits

trimcstrcs mntlircs lourrngircs premiircs fabriquis
(cn millions de francs)

1928 506,6 685,4 799,5
1934 253,2 333,0 469,5
1935 231,1 303,1 394,3
1936 215,9 260,5 345,2
1937 359,1 503,6 486,2
1938 333,8 421,3 423,6
1939 315,7 477,6 473,0

Nos achats dc matiires dc premiire nicessiti se sont particuliircment divcloppis;
e'est 15 chose importantc pour notre pays qui doit s'cfforccr d'exporter des produits
finis contenant une sommc de travail Suisse aussi grande que possible. Les importations
dc matiires premiircs destinies aux biens dc production accuscnt 203,2 mill, de fr.,
soit 34,3 mill, dc plus que pour la piriode correspondantc de Tannic pricidcntc. Les
matiires premiircs pour marchandises consomptiblcs se chiffrcnt par 129,7 mill, de fr.,
cc qui reprisentc un accroisscmcnt de 14,8 mill. Quant aux carburants (charbon,
benzine, huile dc chauffage, huile 5 gaz, etc.), lis ont avanci de 7,2 mill, de fr. et passi 5
144,7 mill.

On enregistre igalcmcnt une plus-value pour les produits fabriquis, mais un recul
pour les denries alimcntaircs. j

Importations des principals denries ailmcntalrcs et mntlircs fourragires

Denries ailmcntalrcs:
Froment
Ligumcs frais
Cafi brut
Sucre erislallisi
liuiles comestibles
Oeufs
Vins en füts hl.
Ritall de böuchcric p.

Foiirrnyos:
Avoinc
Orgc fourragirc
Mais
Foin
Tourtcaux
Son
Farine d'affourrage-

mcnt dinaturic

1937 193«
Quantitis cn

32322 31938

Trois premiers trimcstrcs

• 4315
1042
8620

614
1116

633196
63958

15588
9755
7972

811
2063

791

1865

4359
1316

10249
817

1024
672005

14427

17432
10590

7441
387
527
127 •

373

1939
10 t

32294
4471
1666
9780

• 1166
1019

673925
5781

• 18234
9130 -

7367
819
362
64

259

1937 1938 1939
Valeurs cn mill, de fr.
73.6
13.3
11,2
14.4
5,6

12,8
18,4
14.7

23.2
16.3
12.4
0,5
3.3
1,0

3.4

61,6
16,1
11.1
16,8
5,6

13.3
22.2
.2,5

25.4
17.3
11,6
0,3
0,6
0,2

0,7

43.2
15.3
13,9
19.4
7,2

12.5
24,1

0,9

20,5
12,1
9,5
0,8
0,5
0,1

0,4

Parmi les denries alimcntaircs ricapitulies ci-dessus, le froment (— 18,4 mill.) et
le bitail dc boucheric (— 8616 titcs, — 1,6 mill dc fr.) marqucnt les dichets les plus
considirables, tandis qu'il y a progris surtout pour le Sucre cristallisi + 2,6 mill.), le
cafi brut (+ 2,8 mill.) ct le vin cn lilts + 1,9 mill, dc fr.l, comparativcment aux neuf
premiers mois dc 1938. 11 convicnt ici dc rclevcr que la valeur statistique moyenne du
froment importi est tombic de 19 fr. 30 5 13 fr. 39 ct cellc du cafi brut dc 84 fr 11 5
83 fr. 11, tandis que le prix du sucre cristallisi a passi de 16 fr. 41 5 19 fr. 83 par quintal
mitriquc. '

1

Sauf le foin, toutes les matiires fourragires dinommies ci-dcssus accuscnt des

moins-values cn pnrtic importantcs, 5 savoir Tavoinc (— 4,9 mill.), l'orgc fourragire
(— 5,2 mill.) ct le niaTs (— 2,1 mill dc fr.). A ce propos, il faut toutcfois tcnir compte dc
ce que la valeur statistique moyenne de ces matiires fourragires a fliclii comparativcment

aux trois premiers trimcstrcs de 1938.

Importations des prlnclpnlcs matiires premiircs Industrielles

Trols premiers trlnirstrcs
1937 1938 1939 1937 1938 1939

Matiires textiles: Quantitis cn 10 t Valeurs en mill. dc fr.
Coton brut 2187 2129 2293 32,1 27,6 27,1
Dichets dc soie ct peignic 217 146 143 7,9 5,5 4,9
Soie icrue 44 37 39 9,8 7,9 9,7
Lainc brute 499 516 779 18,8 14,6 19,4
Trait 187 112 233 12,0 5,6 10,3

Matiires premiircs mclnlliqucs:
10,2Fer ct acicr bruts 12720 6488 11999 • 16,2 17,7

Fers commerciaux pour
l'industrie du bfltiment ct des
machines 11759 7370 10954 24,1 19,3 28,5

Cuivrc brut 1787 1376 1874 22,5 14,4 19,2
Alumlne calcinie 4196 3932 4336 8,7 8,0 8,4

Importations des prlnclpales matiires premiircs Industrielles

Trols premiers trimcstrcs
1937 1938 1939 1937 1938 1939

utres matiires pour l'industrie: Quantites en 10 t Valeurs en mill. de fr
Bois de construction et bois

d'ceuvre 12040 11617 9699 16,5 13,0 12,1
Cuirs et peaux bruts 604 332 405 10,3 4,9 5,6
Cuirs pour semelles ct pour

tiges de chaussures 145 75 122 10,8 5,4 10,2
Dirivis du goudron pour l'in¬

dustrie des couleurs 1161 1020 1075 9,7 7,5 9,2
Chanvre noui et tresses de

paille 9 8 9 0,4 0,3 0,3
Tabacs bruts 492 466 470 10,1 10,7 11,5
Matiires premiires pour la

brasserie 2398 4173 3778 9,3 15,0 11,7
Fruits oliagineux 4258 4662 6163 14,7 12,9 15,0
Fives de cacao 586 765 837 6,6 5,3 4,5

L'approvisionnement des consommateurs et du commerce en matiires prcmiires
itrangires a augmenti en partie dans une forte proportion. En cc qui concernc nos
achats accrus de fer, il y a lieu de noter que le mouvement des importations de fer ct
d'acier bruts, ainsi que de fers commerciaux pour l'industrie du bätiment et des machines,
peut ätre considiri 5 longue vue comme un baromitre dc l'activiti d'invcstisscment de
l'industrie suisse.

On remarque des plus-values en partie considirables aussi pour les matiires premiires
textiles. Ainsi ce sont surtout la laine brüte (+ 4,8 mill.), le trait (+ 4,7 mill.) et la soie
icrue (+1,8 mill, de fr.) qui ont progressi. Dans le domaine des matiires premiircs
pour l'industrie des denries alimentaires ct des boissons, nous avons importi plus de
fruits oliagineux, mais moins de matiires premiircs destinies 5 la brasserie et de fives
de cacao. Parmi les autres matiires prcmiires industrielles, les cuirs pour scmelles ct
pour tiges de chaussures s'inscrivent en hausse (+4,8 mill.) et le bois pour la fabrication
du papier a reculi (de 5,2 mill, de fr.).

En ce qui conccrne le mouvement des importations de matiires premiires
industrielles, il faut noter que les achats de matiires ligires mais giniralement chires (princi-
palemcnt des matiires destinies aux industries des marchandises consomptiblcs), ont
parfois atteint leur niveau saisonnier culminant pendant les mois d'hiver, tandis quo
ceux de matiires lourdes, mais en majeure partie bon marchi (notamment des matiires
pour les industries des biens de production), n'accuscnt pas de fluctuations saisonniires
caractirisies.

Exportations
Indiquons tout d'abord les modifications survenues dans la structure de notre

commerce d'exportation selon les trois grandes classes dc marchandises:

Exportations Denries
Trols premiers alimcntaircs et Matiires l'roduits

trimcstrcs matiires lourrayircs premieres fabriquis
(en millions de francs)

1928 150,2 140,7 1233,6
• 1934 44,6 45,3 504,7

1935 42,6 47,6 479,5
1936 43,1 44,4 519,0
1937 49,9 78,9 7SS,4
1938 56,0 61,2 815,0
1939 55,0 59,6 849,4

Comparativcment aux trois premiers trimestres 1938, l'exportation des denries
alimcntaircs et fourrages ainsi que cclle des matiires premiires ont ritrogradi en valeur,
tandis que les produits fabriquis ont poursuivi leur mouvement ascendant. L'itranger
a absorbi pour S49,4 mill, de fr. dc produits manufacturis cn Suisse; c'cst lä le chiffre
le plus ilevi qui ait iti enregistri dans cc compartiment depuis 1931. II est vrai que le
chiffrc de 1931 ne comprend pas le trafic de perfectionnemcnt ct de riparation incorpori
dans le commerce spicial depuis 1933 sculcment et reprisenti pour 99% par des produits
fabriquis. Par rapport aux neuf premiers mois dc Tannic pricidente, nos ventes de
biens de production ont augmenti de 20,7 mill, ct atteint 335,1 mill, de fr., ct nos fourni-
turcs de marchandises consomptiblcs sc sont accrues de 13,7 mill, et ont passi ä 514,3 mill.

• de fr. Fait ä noter, ces risultats englobent dijä les chiffres fortement riduits d'un moi»
dc guerre.

Exportations de nos principalcs Industries

Trols premiers trimcstrcs
.1937 1938 1939

(en millions de francs)
Industrie textile -155,1 135,0 139,5

dont:
Etoffes dc soie 27,8 23,0 24,5
Broderies 20,7 18,9 22,1
Tissus de coton 56,5 44,3 46,3
Fils de coton 15,7 16,6 13,7
Chappe 3,9 2,9 3,5
Fils de soie artificielle •....• 15,9 14,6 14,1
Bonneterie et articles en tricot 5,4 5,5 • 6,6
Fils de lainc peignic, icrus 2,3 2,2 1,6
Rubans dc soie ; 4,4 4,5 4,7
Tissus de lainc 2,5' 2,5 2,4

Industrie mitnilurglque.'.... 330,6 383,7 359,4
dont:

Industrie horlo°ire / en 1000 Pifeccs 20150'° 18943'9 14965'5Industrie norioDere. | cn mi], de {r> 15g^ iy2 Q 13?>6
dont:

Montrcs de poche, montres-bra- n iookoo
cclcts, montres spicialcs, mou- |

-n
P ^c®s 16521,0 lo436,7 12358,2

vement finis 1 en ml11' de fr' 134'6 145'9 116'7

„ / en 1000 piiees 1295,8 891,2 714,6Boites dc montre I 1 o \I cn mill, de fr. 1,7 1,3 1,1

Piiees ditachies de montre / cn q 49j 433 345
Pieces üctachces de montre y en mil]> d(} {r> 16>6 173 ,14 0

Machines 119,3 146,7 152,5
Instruments et apparcils 32,8 41,9 48,9
Aluminium pur 19,4 23,1 20,4

Denries nllmciitnlrcs 37,7 .41,1 41,3
dont:

Fromage 32,9 35,5 35,9
Lait condcnsi 3,6 ' 4,4 4,5
Chocolat 1,2 1,2 0,9

Industrie chimique ct plinrmaccutlque 140,4 131,7 172,2
dont:

Couleurs d'aniline et Indigo 64,0 55,0 73,1
Midicaments ct parfums 42,4 45,2 51,7
Produits chimlques pour usages industricls 34,0 31,5 -47,4

Industrie des tresses de pnllle pour.clinpenux 14,2 10,1 10,6
1000 paires 1068,6 1357,0 1178,6Industrie des chaussures
cn miV de fr. 15,1 16,2 15,1

Par rapport aux trois premiers trimestres 1938, l'industrie textile a pu augmenter
quelque peu le chiffre d'affaires avcc la clientilc itrangire pour la plupart de ses article*
d'exportation. Ccpcndant les flls dc coton, les fils dc soie artificielle, les tissus de laine
et les fils de lainc pelgnie icrus ont ritrogradi en valeur. Divers produits textiles partl-
clpent dans une forte mesure au trafic de perfectionnemcnt; en raison de la nature de
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ce genre dc trafic, il faut 6tre circonspect pour en appröcier les rösultats. II est ögale-
ment interessant de relever que les döpcnses faites par le consommateur pour les textiles
et les vßtcmcnts constituent un element variable du revenu döpense. Lc plus tort gain
d'exportation, en comparaison de la pöriode correspondantc de l'annöe pröcödcnte, est
enrcgistre par l'industrie dc la brodcrie oü le tacteur travail jouc un röle de premier plan
et qui exporte normalcment 90 ä 95% de sa production totale. Cette amelioration s'cx-
plique en partic par le fait que la mode a favorise davantage la broderie. La principale
moins-value concerne les tils de coton. La majeure partie des tils produits dans le pays
est consommee ordinairement par les fabriqucs de tissage et les broderics indigenes cllcs-
memcs. II s'est vcndu plus de chappc, mais moins de soic artificielle, le produit concurrent.

Soulignons ä ce sujet qu'environ le 60% de la soic artificielle fabriquee en Suisse
est 6coul6 ä l'ötrnnger.

Dans la branchc ni6tallurgique, on est Irappö par l'exportation fortement d6ficitaire
de l'liorlogerie. Ce recul affccte avant tout les montres de poche, les montres-bracelets
et les montres speciales. Si Ton songe que notre Industrie liorlog6re exporte non soulc-'
ment ä destination de quelques pays, mais pour ainsi dire dans lc mondc cntier, on com-
prend pourquoi, en temps de crise et de guerre, eile est si sensible au mouvement des
conjoncturcs. Jusqu'd present la Suisse s'est maintenue ;—: sauf pour la grosse montrc —
ä la tete de tous les pays exportateurs d'horlogerie. Comparativemcnt äla periodc corres-
pondante de 1938, il y a regression pour 1'aluminium pur qui est employe surtout dans
l'industrie des automobiles, pour la construction d'aeronefs, dans la branchc 61ectro-r
technique et pour la fabrication dc divers objets usucls. ,Lcs oscillations marquees par
nos ventes d'aluminium pur sont dues entre autres ä des modalites de livraison (envois
en consignation). La principale plus-value par rapport aux neuf premiers mois de 1938
est notee pour les instruments et apparcils + 7,0 mill, de fr.). En secondc position figure
l'industrie des machines qui a augmcnte ses fournitures de 5,8 mill, de fr.

En ce qui concerne les denröes alimentaircs, la valeur a augincnte pour lc fromagc
et le lait condense par rapport aux deux periodes servant de comparaison, tandis que le.
chocolat a quclquc peu retrograde.

..Les trois principales branches dc notre industric cliimique ct pharmaceutique out
ameiiore scnsiblcmcnt leur position. Dans quelques branches, on cherche ä erfier de
nouvelles possibilites d'ecoulemcnt aussi par l'eiargisscment de la base de fabrication.
La plus forte avancc est enrcgistrde ä l'exportation par les couleurs d'anilinc ct l'indigo.
Nos ventes de couleurs de goudron sont influencees surtout par l'6conomie des textiles,
du cuir, du papier et des vernis dans les divers debouches, la brauche des textiles reprfisen-
tant le consommateur dc couleurs de beaucoup le plus important.

Les exportations de tresses de chapeaux fabriquees en Argovic ont augmcnte par
rapport aux trois premiers trimcstres 1938, mais baisse en comparaison de la periodc
correspondantc de 1937. Ajoutons que cette industric expedie environ 95 % de sa
production ä l'etranger.

En comparaison des neuf premiers mois de 1937, nos livraisons de chaussures s'inscri-
vent cn liaussc d'aprfcs le nombre de paires vendues, tandis que leur valeur est restee
inchangee. En revanche, elles marquent un recul tant au point de vue du nombre de
paires que dc la valeur par rapport ä la pöriode correspondantc de 193S.

Ii appert d'un examen attentif du mouvement des exportations d'importance secondare,

c'est-ii-dirc de cellos effcctudcs sous toutes les positions qui lie figurent pas dans'le
tableau ci-dessus, que les gains pr6doininent comparativemcnt aux neuf premiers mois
de 1938. Les plus forts accroisscmcnts dc valeur conccrncnt les produits mdtallurgiques
ct textiles. Ainsi l'itrangcr a absorb^ plus d'ouvrages et d'alliages d'aluminium (pos.
863a/S67, + 9,8 mill.), de roulements ä biliös, döcolletages, pots de cementation (posi
808/809a3, + 1,2 mill.), dc trait + 1,2 mill.), de gaze ä blutoir + 1,1 mill.), d'anodes en
nickel, de fil d'argentan, etc. + 0,8 mill.) et de pieces de raccord + 0,7 mill, de fr.).

Le niveau des prix de l'enscmble des exportations — en moyennc gCndralc — s'est
lögörement relevd comparativemcnt aux trois premiers trimeslrcs 1938. Prises isoVment,
les valeurs moyennes des marchandiscs exportöcs ont augmcnte cntrc autres pour les
fruits frais, le lait condense, lc fromagc, lc betail de ferme et d'eicvagc (lc prix par bCtc
exportee a passe de 983 ä 1055 fr.), les chaussures, la gaze ä blutoir, la bonnetcric et les
articles en tricot, les piöccs de raccord, les ouvrages et alliagcs d'aluminium, les machines,
les couleurs d'anilinc, l'indigo et les cigarettes. Le prix moyen par paire de chaussures
exportee a augmcnte de 11 fr. 95 ä 12 fr. 78, tandis que pour les montres il a flechi dc
9 fr. 06 ä 8 fr. 90. Toutcfois, on no pout pas dire si et dans quelle proportion il s'agit en -

l'occurrence d'un rcnchcrissemcnt direct de l'.article exporte, car la question reste ouvertc
de savoir dans quelle mesurc des changemcnts dans' l'hssortimcnt des produits exportds *

el la preference donnee par le consommateur aux qualites chftres ont contribue ä cctte
evolution. Si l'experience et certains raisonnements montrcnt que la supputation des
valeurs moyennes nc pcrmet pas, pour plusicurs raisons, de tircr des conclusions absolu-
mcnt sflres quant au mouvement des prix, tel qu'il est dtabli par lc fabricant ct l'expor-'
tateur, tout au moins ce calcul r6vele-t-il la tendance generale des prix.

Nos fournisscurs ct clients '

Le mouvement des conjoncturcs et les perturbations plus ou moins accentuees
dans les echanges internationaux de marchandiscs et de services cxercent egalcmcnt
des repercussions sur notre commerce exterieur. Les entraves creees par les mesurcs
dc politique economique au commerce europeen ont 6t6 jusqu'ä present plus sensibles
que cclles apportecs au commerce d'outre-mcr. En revanche, nos echanges avec divers
pays extraeuropeens sont parfois fortement influences par la situation economique gene-
rale dans ces rdgions.

Nos importations des pays d'Europe marquent, comparativemcnt aux neuf premiers
mois dc 1938, une plus-value dc 70,6 mill, de fr. ct forment un total dc 961,0 mill. Les
importations cn provenance des pays d'outre-mer ont augmcnte de 16,9 mill, et attcint
305,2 mill, dc fr. Aux exportations, d'unc valeur dc 964,0 mill, dc fr., l'Europe participc
pour 706,0 mill., ce qui represcnte un accroisscmcnt dc 33,1 mill, par rapport aux trois
premiers trimcstres 1938. Nos livraisons aux pays d'outre-mer s'ei6vcnt ä 258,0 mill,
dc fr. ct ont ainsi legercmcnt fiechi (—1,5 mill, de fr.). Nos achats en Europe ont done
augmcnte plus fortement que ccux cffectues dans les pays d'outre-mer. Notre balance com-
mcrciale avec les deux groupes de pays a solde par un cxcedent d'importation accru
comparativemcnt aux neuf premiers mois de 1938.

Les Pays-Bas, la Grande-Bretagnc, la Sufede, la Russie et les Etats-Unis ont contribue
le plus largemcnt A la diminution du solde passif de notre trafic commercial avec l'etranger.
Le deficit de notre balance commcrcialc s'est aggrave surtout par rapport & l'Allemagne,
ä la France, ä 1'Italic et ä la Bclgique.

Nos prlnclpnux tonrnlsseurs ct debouches

Importations Exportations
Variations Variations

Trois premiers par rapport aux Trois premiers par rapport aux
trimcstres 1939 trois premiers trlniesires 1939 trois premiers

trimcstres 1938 trimestres 1938
chillres en % chillres chiffres en % chlifres

Pays absolus de l'im- absolus absolus de l'exabsolus

en mill. portation en mill. ' en mill. portation en mill.
de fr. totale de lr. de fr. totale de lr.

Allemagne') 310,3 24,5 • + 8,8 - 156,5 16,2 —13,7
France 203,5 16,1 +42,5 108,2 • U,2 +21,1
Italic 90,3 7,1 + 8,0 58,3 6,0 — 7,2
Bclgique 65,4 5,2 + 17,8 28,3 2,9 — 2,5
Bays-Bas 46,5 3,7 + 7,0 57,6 6,0 + 16,8
Grandc-Brctagne. 78,4 6,2 + 7,9 132,1 13,7 + 27,3
Espagne 3,6 0,3 — 0,2 3,1 0,3 — 1,2
Danemark 15,0 1,2 + 5,0 13,1 1,4 — 1,0
Sufcde 13,9 1,1 + 0,7 32,6 3,4 + 4,7
Hongrie 18,8 1,5 + 0,1 14,0 1,5 + 4,6
Roumanie 20,0 1,6 + 1,9 12,7 1,3 + 2,2
Russie 4,9 0,4 —17,7 12,1 1,3 + 5,5
Egypte 20,6 1,6 + 2,7 8,4 0,9 — 1,0
Inde britannique 19,9 1,6 + 4,0 18,6 1,9 + 1,4
Chine 6,4 0,5 + 1,5 9,3 1,0 —12,8
Japon 9,1 0,7 + 0,2 10,9 1,1 — 6,0
Canada 17,9 1,4 + 2,9 9,4 1,0

8,8
— 1,8

Etats-Unis 86,0 6,8 — 6,4 84,6 + 23,1
Argentine 46,9 3,7 — 1,3 23,2 2,4 + 0,1

J) Y compris l'Autriche.

La part des pays voisins dans nos importations totales est cette fois de 47,7 % contre
46,2% pour les neuf premiers mois dc 1938, tandis que la participation de ces pays ä
notre exportation globale a fVchi de 34,6 A 33,4 %.

Parml nos fournisscurs, l'Allemagne et la France occupcnt de nouvcau les premieres
places; les importations ont progress^ surtout en provenance de la France + 42,5 milL
de fr.). Des autres Etats mentionnös dans le tableau ci-dessus, ce sont surtout la Bel-
gique, 1'Italic, les Pays-Bas et la Grande-Bretagne qui ont jou6 un röle plus actif dans
notre approvisionnement, tandis que la Russie, les Etats-Ünis et l'Argentine ont 6t6
mis moins fortement A contribution.

L'Allemagne figure ögalement au premier rang de nos clients; il est vrai que les
exportations A destination dc ce pays se sont röduites de 13,7 mill., soit A 156,5 mill, dc fr.
Aprös l'Allemagne, ce sont la Grande-Bretagne, la France, les Etats-Unis, les Pays-Bas
et l'Italie qui ont 6t6 nos döbouchös les plus importants; sauf 1'Italic, tous ces pays ont
augments considörablement leurs achats eher. nous. On note les principales moins-

.values pour la Chine, l'Italie et le Japon; la Chine notamment a absorbö plus de la moitiö
de merchandises suisses dc moins que pendant les neuf premiers mois de 1938.

Berne, le 26 octobre 1939.

La Direction g£ii£raie des douanes
Section de la statistiqne du commerce

Abschluss der schweizerisch-deutschen Wirtschaitsverhandlungen

Unmittelbar nach Ausbruch der Feindseligkeiten wurden in Bern mit
einer deutschen Verhandlungsdelegation Besprechungen über die Forlsetzung
des schweizerisch-deutschen Waren- und Zahlungsverkehrs aufgenommen.
Sie gab der Bereitschaft der deutsehen Regierung Ausdruck, den Wirtschaftsverkehr

zwischen den beiden Ländern mögliehst in der bisherigen Weise
fortzusetzen, was mit den Wünschen der schweizerischen Regierung
übereinstimmte. In den bis gestern andauernden, schwierigen Verhandlungen ist
versucht worden, das Ilaupthindernis zu beseitigen, welches der Fortführung
der Wirtschaftsbeziehungen unmittelbar entgegenstand. Dieses Hindernis
bestand in dem zugunsten der Schweiz existierenden Clearingsaldo auf dem
Warenkonto in Höhe von ca. G5 Millionen Sehweizerfranken. Dieser Saldo
hatte für die schweizerischen Exportgläubiger länge Wartefristen für die
Transferierung ihrer Exportguthaben in Deutschland nach der Schweiz zur
Folge, welche naturgemäss die weitere schweizerische Ausfuhr stark hemmen
mussten. Eines der Hauptprobleme der am 24. Oktober abgeschlossenen
Verhandlungen bestand somit darin, Mittel und Wege zu finden, diese
Rückstände abzudecken. Es gelang, hierüber eine Verständigung zu treffen,
wonach der Saldo zugunsten der Schweiz aus einer Reihe ausschliesslich der
Tilgung dienender Quellen, welche aus den Einnahmen des Clearing selbst
fliessen, abgetragen wird. Diese Lösung hat zur Folge, dass bis auf weiteres
neue Warenlieferungen aus der Schweiz nach Deutschland eine wesentliche
Einschränkung erleiden müssen, die im Bezug auf einige für heide Teile
besonders wichtige Güter durch spezielle Vereinbarungen zu mildern
versucht wurde.

Die Anteile der übrigen am Verrechnungsverkehr interessierten schweizerischen

Gläubigergruppen, nämlich der Anteil der Finanzgläubiger sowie der
Anteil des Reiseverkehrs erfuhren ebenfalls eine entsprechende Einschränkung.

Dasselbe gilt für den Anteil der Deutschen Reiehsbank. Was die
Finanzgläubiger anbetrifft, so wird bis auf weiteres für festverzinsliche Werlo
die Ausschüttung eines Barzinssatzes von 2 % vom Nominalbetrag erfolgen.
Auch die Erträgnisse aus Aktien- und Immobilienbesitz sowie aus
Kapitalbeteiligungen fnusslen verhältnismässig herabgesetzt werden. In Bezug auf
den Reiseverkehr ist insbesondere dem Umstand Rechnung zu tragen, dass

inskünftig deutsche Feriengäste in Anbetracht der internationalen Verhältnisse

nicht mehr im bisherigen Ausmasse Ferienaufenthalte in der Schweiz
nehmen können. Die daraus erzielten Ersparnisse sind eine derjenigen Quellen,
welche der Abtragung der Rückstände dienstbar gemacht worden sind.
Soweit' für den allgemeinen, d. h. für den sogenannten genehmigungsfreien
Reiseverkehr noch Mittel zur Verfügung gestellt werden können, werden sio

zu einem wesentlichen Teile den in Deutschland ansässigen Schweizerbürgern
für Ferienaufenthalte in der Schweiz zugute kommen. Der genehmigungspflichtige

Verkehr (Erziehungs-, Studien- und Kuraufenthalte) erfährt von
der Zahlungsseite her betrachtet grundsätzlich keine Einschränkungen gegenüber

dem bisherigen Zustand.
Das unterzeichnete Abkommen hebt das bisher gültige schweizerisch-

deutsche Verrechnungsabkommen nicht auf. Das Letztere gilt vielmehr
grundsätzlich weiter, womit sämtliche Zahlungen, welche die Schweiz nach
Deutschland leistet, unter der Kontrolle der Schweizerischen Verrechnungsstelle

im Dienste der schweizerischen Gläubigerinteressen auf dem Gebieto
des Waren-, Reise- und Finanzverkehrs stehen; das Verrechnungsabkommen
wird durch die neuen Vereinbarungen in seinen Wirkungen nur teilweise
suspendiert und den neuen Verhältnissen angepasst. So bleibt insbesondere
die Geltungsdauer des alten Verrechnungsabkommens, welche auf den
30. Juni 1940 befristet ist, unberührt, indem auch die neuen Vereinbarungen
bis zum genannten Datum Geltung haben. Bei wesentlich veränderten
Verhältnissen würden allerdings besondere Kündigungsklauseln beiden Teilen
einen vorzeitigen Rücktritt gestatten.

Die Verhandlungen, deren Dauer für die Schwierigkeiten spricht, dio
überwunden werden mussten, die aber in freundschaftlichem Geiste geführt
wurden, hahen ein Ergebnis gezeitigt, das gestatten sollte, den gegenseitigen
Warenverkehr in dem vorgesehenen Rahmen weiterzuführen. Es ist zu
erwarten, dass nunmehr die Abtragung der Rückstände dadurch noch besonders

heschleunigt wird, dass alle schweizerischen Importeure deutscher Waren
ihren Schuldverpflichtungen gegenüber ihren deutschen Lieferanten durch
Einzahlung bei der Schweizerischen Nationalbank prompt nachkommen.

253. 20. 10. 39.

Zusatzabkommen znm deutsch-schweizerischen Verrechnungsabkommen

vom 30. Juni 1937 in der Fassung vom 5. Juli 1939

(Vom 24. Oktober 1939.)

Das Deutsche Reich und die Schweizerische Eidgenossenschaft haben
vereinbart, das Abkommen über den deutsch-schweizerischen Verrechnungsverkehr

vom 30. Juni 1937 in der Fassung vom 5. Juli 1939 wie folgt
abzuändern und zu ergänzen:

L
Die in Artikel V vorgesehene Verwendung der bei der Schweizerischen

Nationalbank gemäss Art. II, Ziffer 2, dieses Abkommens monatlich
erfolgenden Einzahlungen wird vorübeigehend nach besonderen Vereinbarungen
abgeändert
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Artikel VIII erhält folgende Fassung:
«Dieses Abkommen gilt bis einschliesslich 30. Juni 1940. Falls die bei

'Abschluss dieses Abkommens bestehenden Verhältnisse oder die dabei an-,
genommenen Ycrtrngsgrundlagen sich wesentlich ändern sollten, steht beiden
Parteien das Hecht zn, sofortige Verhandlungen über eine Neuregelung
des Zahlungsverkehrs zu beantragen. Die Verhandlungen sind spätestens
binnen 10 Tagen nach Stellung des Antrags aufzunehmen. Führen diese
binnen zehn Tagen — vom Tage ihrer Aufnahme an gerechnet — zu keiner
Verständigung, so ist jeder Teil berechtigt, das Abkommen mit einer Frist
von zehn Tagen zu kündigen.»

II.
Dieses Zusatzabkommen soll ratifiziert werden und tritt am fünfzehnten

Tage nach dem Austausch der Ratifikationsurkunden, der in Berlin
staltfinden soll, in Kraft. Die vcrtragschliessenden Teile werden es jedoch vor'
der Ratifikation mit Wirkung ab 25. Oktober 1939 vorläufig anwenden.

253. 26.10.39.

Negotiations cconomioncs germano-snisses

Sitöt apres 1c ddbut des hostilites des negotiations furent entamees
ä Berne avec unc delegation allcmande en vue du maintien des cchanges
commcrciaux et de la compensation des paiements gcrmanc-suisscs. Ladilc
dtiögation fit pari des intentions du gouverneinent allemand de maintenir
si possible dans lc memc cadre que prdeddemment les relations economiques
entre les deux pays. Ce voeu concordait d'aillcurs avec celui du gouvernement
suissc. Au eours de longucs et'laborieuses negotiations, terminccs le 24 oetobre,
les deux delegations sc sont efforedes de surmontcr la printipalc difficulty
qui s'opposait au maintien des relations deonomiques. Elle residait dans le
fait que lc compte de marchandiscs du clearing accusait un soldc d'cnviron
65 millions de francs cn faveur de la Suisse. Ce ddsdquilibre eontraignait
les cxporlaleurs suisses ä attendre pendant un certain laps de temps lc reglc-
ment de leurs erdances et avait naturcllement pour effet d'cntraver sensible-
ment l'cxportation suisse. Un des prineipaux objets des ndgoeiations fut
done de trouver le moyen de resorber ccs arridrds. On aboutit finalcmcnt
ä unc entente selon laquelle lc solde cn faveur de la Suissc scra amorti au
moyen de diverses reccltcs provenant du clearing lui-meme. Cctlc solution
cntraincra jusqu'ä'nouvcl ordre unc restriction des possibilitds d'exportation
vers PAUcmagnc. Des arrangements spdeiaux ont etc eonclus en vue d'at-
tenucr cctte restriction en ce qui concernc des marchandiscs d'unc importance
particulierc pour les deux pays. Les quotes-parts des aulres categories de
crcancicrs, nolammcnt etile des titulaires de erdances finaneiercs et ccllc
du tourismc, subissent dgalcment nnc rdduetion corrcspondante. II en est
de memc pour la quote-part de la Reichshank. Quant aux titulaires de
crcances financicres, ils reccvront un intdrdt de 2 pour cent sur les emprunts
ü intdrdt fixe. Ix-s revenus provenant d'aetions et de valeurs iirirobiliercs,
ainsi que de participations finaneiercs, ont dtö dgalcment affeetds d'une
reduction corrcspondante. Au sujet du tourismc on a tenu eompte notam-
ment du fait qu'ä l'avenir les touristes allemands nc pourront plus, en raison
de la situation internationale, venir en Suisse dans la meine proportion que'
jusqu'ici. Les economics qui cn rcsultcnt constituent unc des rccettes qui
serviront ä l'amortisscmcnt des arrierds. Dans la mesure oü des fonds pourront
cncorc clrc atlribues au tourismc, ils profiteront pour unc bonne part aux
citoycns suisses domicilids en Allcmagnc qui feront des sdjours cn Suisse.
Les sommes reservees aux sdjours qui ddpendent d'autorisations spdciales
des auloriles allemandcs (sdjours dans des instituts et pensionnats,
Sanatoriums, etc.) nc subiront aueune rdduetion.

L'accord intervenu n'abrogc pas la convention sur la compensation des

paiements germano-suisses. En vertu de cettc convention, les paiements
de Suissc cn Allcmagnc continueront de s'cffectucr par le canal et sous lc
conlrölc de l'Officc suissc de compensation. Ccs paiements resteront affeetds
au rcglcincnt des obligations allemandcs vis-ä-vis des crcancicrs suisses.

Ix-s nouveaux arrangements ne font que suspendre particllcmcnt les effets
de l'accord de compensation et adaptent ce dernier aux circonst3nces nou-
vellcs. Aucun changement n'cst apporld ä la durdc de validite de l'ancien
accord de compensation, qui reslera en vigueur jusqu'au 30 juin 1940. Les

nouveaux arrrangements sont eonclus dgalcment pour unc durec vnlablc
jusqu'ü laditc date. Les deux parties se sont toutefois rdservc la facultc
de dcnonccr prematurement les accords au cas oü les circonstances vien-
draient ä sc modifier sensiblcmcnt.

La longuc durdc des ndgoeiations souligne les difficultds qui etaient ä

surmonier. Les pourparlers sc ddroulerent ndanmoins dans lc mcilleur esprit.
Iis ont abouti ü nnc solution susceptible de maintenir dans lc cadrc prdvu
les echangcs rdeiproques entre les deux pays. On peut espdrer des lors que
ramorlisscmcnt des arrierds s'accdlerera et que tous les importateurs de

marchandiscs allemandcs regleront leurs obligations envers leurs fournis-
senrs allemands cn s'aequittant ponctuellcment ä la banque nationale suisse.

253. 26. 10. 39.-

Accord additional ä l'accord da 30 juin 1937, modifiö ie 5 juillot 1939

sur la compensation des paiements gerwauo-SHisses

(Du 21 nctohic 1939).

Le Reich alleniand et la Confeddration suisse sout convenus de modifier
et de coinpldlcr ainsi qu'il suit l'accord du 30 juin 1937, modifid lc 5 juillet
1939, sur la compensation des paiements gerniauo-suisses:

I.
L'emploi prdvu ä l'artiele V des montnr.ts qui, en vertu de l'artiele TT,

cliiffrc 2, du present accord, sont versds cliaque mois ä la banque nationale
6uisse sera modifie provisoirement selon des arrangements speciaux.

L'artiele VIM sera libclle ainsi qu'il suit:
«Le prdsent accord restera eu vigueur jusqu'au 30 juin 1940. Si les

eirconslanecs dans lesquelles il a dtd conelu ou si les previsions admises lors
de sa conclusion se modifiaient sensiblcmcnt clmcune des parties eontrac-
tantes anrail le droit de demander l'ouvcrture imniddiatc de ndgoeiations
en vue d'une nouvellc reglenientation du service dcR paiements. Ces

ndgoeiations devraient etre entamdes dans un ddlai de 10 jours au plus tard ä

dater de la prdsentation de la deinande. Si elles n'amenent- aueune entente
dans 1'espacf de 10 jourR ä compter du jour de l'ouverture des pourparlers,
ehaciine des parties contractantes aura le droit de ddnonccr l'accord apres
avis donnd 10 jours ü l'avance.» — — — — -<—

n.
Le prdsent accord sera ratifid et entrera en vigueur quinze jours apres

l'dchange des instruments de ratification, qui aura lieu ä Berlin. Les parties
contractantes sont couvenucs, sans prejuger sa ratification, de le mettre
provisoirement en vigueur ä partir du 25 octobre 1939. 253. 26.10.39.

Verlängerung der Fristen des Wechsel- und GbscXreelits im Derschen Reich

Durch eine deutsche Verordnung vom 18. September 1939 wurden die
Fristen des Wechsel- und Scheckgesetzes, in denen die zur Erhaltung der
Rückgriffsrechte erforderlichen Handlungen vorzunehmen sind, um dreissig
Tage verlängert, soweit es sich nicht um solche Fristen handelt," die bereits
vor dem 28. August 1939 abgelaufen waren.

Die vorstehende Abänderung ist dem Politischen Departement am 16.
Oktober 1939 notifiziert worden. Gemäss Art. 1, Abs. 4, der Abkommen vom
7. Juni 1930 über das einheitliche Weehselgesetz und vom 19. März 1931
über das einheitliche Seheckgesetz äussert die Anzeige ihre Wirkungen im
Verhältnis zur Schweiz vom 18. Oktober 1939 an.

Im Anschluss an den, erwähnten Erlass sind die fraglichen Fristen
durch eine zweite Verordnung vom 28. September 1939 um weitere dreissig
Tage, verlängert worden. 253.26.10.39.

Prorogation des dtiais du droit de change et da droit de cMqse en Aliemagne

Dne ordonnance allemande dn 18 septembre 1939 a proroge de trente
jour les delais du droit de change et du droit de chdque eoncernant les
actes conservatoires des rccours; toutefois ccttc prorogation n'affccte pas
ies delais ayant expird avant le 28 aoüt 1939.

La modification ainsi cffectuee a ete notifide au Departement Politique
le 16 octobre 1939. Conformdment k rartiele 1, nlinda 4, des conventions
dn 7 juin 1930 portant loi uniforme sur les lettres de change et billets ä
ordre, et du 19 mars 1931 portant loi uniforme sur les clidques, cette
notification produit ses effets en ee qui conccrne la Suisse ä partir du 18
octobre 1939.

Une nouvclle ordonnance allemande du 28 septembre 1939, eompld-
taut la premiere, a prdvu pour les delais en question une prorogation snp-
pldmentaire de trente jours. 253. 26.10. 39.

Protokoll zum Abkommen über den Waren- und Zahlungsverkehr zwischen
der Schweizerischen Eidgenossenschaft imd dem Königreich Ungarn

vom 5. Juii 1939

' (Unterzeichnet in itudapest, (ten 10. Oktober 1939.)

Mit Rücksicht auf die derzeitige ausserordentliche internationale Lage
und in der Absicht, den gegenseitigen Warenaustausch aufrecht zu erhalten
und nach Möglichkeit zu fördern, haben die Regierung der Schweizerischen
Eidgenossenschaft und die Kgl. Ungarische Regierung folgendes vereinbart:

I. Zahlungsverkehr.
i Art. 1.

1. Ab 1. November 1939 werden die bei der Schweizerischen National-
bauk erfolgenden Einzahlungen dem «Warehkonto III» nicht mehr
gutgeschrieben.

2. Auf 1. November 1939 wird ein Betrag von Fr. 500,000 zu Lasten des
in Ziffer 1 hiervor erwähnten «Warenkonto III» dem in Art. 2 hiernach
genannten «WareDkonto IV» gutgeschrieben.

3. Ein am 30. November 1939 auf «Warenkonto TII» verbleibendes
Guthaben, das dem Bestand der noch nicht beglichenen, bei der Schweizerischen
Verrcehnuugsstclle bis und mit 30. November 1939 angemeldeten uud auf
Grund von bis zum 31. Oktober 1939 abgeschlossenen Verkaufsverträgen
entstandenen oder noch entstehenden, aus dem Export von Waren
schweizerischen Ursprungs nach Ungarn sowie aus Leistungen herrührenden
Forderungen entspricht, wird nach den Bestimmungen des Art. 3, Lit. C, Ziffer
1 a—c und Ziffer 2 des Abkommens vom 5. Juli 1939 verwendet. Es wird
jedoch vereinbart, dass die von der Schweizerischen Verrechnungsstelle
vorzunehmende Feststellung betreffend die nach dem 30. Juni 1940 fälligen
Forderungen bis zum 31. Dezember 1939 erfolgeu soll.

Art. 2.
Die nach dem 31. Oktober 1939 bei der Schweizerischen Nationalbank

erfolgenden Einzahlungen für den Gegenwert von Warenlieferungen und
Leistungen werden einer der Ungarischen Nationalbank zu eröffnenden, unter
der Bezeichnung «Warenkonto IV» geführten Rechnung gutgeschrieben.

Die auf «.Warenkonto IV» gutgeschriebenen Beträge werden für die
Abtragung der ab 1. November 1939 bei der Schweizerischen Verrechnungsstelle

angemeldeten, ans dem Export nach Ungarn sowie ans Leistungen
herrührenden Fordeningen, soweit diese nicht unter Art. 1, Ziffer 3 hiervor
fallen, gemäss folgenden Bestimmungen verwendet:

1. Jcweileu am 7., 15., 23. und am letzten eines jeden Kalendermonats
werden der Ungarischen Nationalbank diejenigen Beträge des «Warenkonto
TV» zur freien Verfügung gestellt, welche den von ihr aus eigenen Beständen
geleisteten Zahlungen für bei der Schweizerischen Verrechnungsstelle
angemeldete Forderungen entsprechen.
1 ' 2: Verbleibt auf «Warenkonto IV» am 7., 15., 23., bzw. am letzten eines
Kalendermonals, nach Vornahme der uuter Ziffer 1 hiervor vorgesehenen
Freigaben sowie nach Rückstellung eines Guthabens, welches dem
Totalbetrag sämtlicher bei der Schweizerischen Verrechnungsstelle nach dem
31. Oktober, bzw. 30. November 1939 angemeldeter aus dem Export nach
Ungarn sowie aus Leistungen herrührender Forderungen zuzüglich eines

•Betrages von Sehwcizerfrankcn 500,000 entspricht., ein Guthaben, so wird
dieses der Ungarischen Nationalbank zur freien Verfügung gestellt.

3. Würde in Anwendung von Ziffer 1 dieses Artikels das auf «Warenkonto

IV» verbleibende Guthaben die Höhe des Totalbetragcs sämtlicher bei
der Schweizerischen Verrechnungsstelle angemeldeter und zu deckender
Forderungen zuzüglich eines Betrages von Schweizerfranken 500,000 nicht mehr
erreichen, so ist die Schweizerische Verrechnungsstelle berechtigt, im Aus-
mass der gemäss Ziffer 2 dieses Artikels der Ungarischen Nationalbank zur
Verfügung gestellten Guthaben die erforderlichen Summen auf den der
Ungarischen Nationalbank gemäss Ziffer 1 dieses Artikels, jeweilcn am 7.,
15., 23. lind letzten eines Kalendermonals zurückzuerstattenden, sowie
gemäss Ziffer 3, Art. 3 hiernach periodisch zur freien Verfügung- zu stellenden
Beträgen einzubehalten.
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Verbleibt hiernach gleiehwohl ein Fehlbetrag, so wird ihn die
Ungarische Nationalbank aus freien Devisenbeständen bis zur Höhe der in
Anwendung von Ziffer 2 dieses Artikels freigegebenen Beträge, spätestens bis
zum 5., dem wöchentlichen Abrechnungstag folgenden Tage abdecken.

4. Unterschreitet zufolge Anwendung der Bestimmung von Ziffern 1

und 3 dieses Artikels das Guthaben auf «Warenkonto IV» den Totalbctrag
sämtlicher l>ei der Schweizerischen Verrechnungsstelle angemeldeter
Forderungen zuzüglich eines Betrages von Schweizerfranken 500.000, so ist die
Schweizerische Verrechnungsstelle berechtigt, solehe Fehlbeträge von den
Guthaben, die sie gemäss Zilfer 2 dieses Artikels der Ungarischen Nationalbank

nnlässlich einer späteren Abrechnung zur Verfügung zu stellen hätte,
in Abzug zu bringen.

Art. 3.

1. Nach Ablauf von 4 Monaten naeh dem Datum der Anmeldung einer
Forderung wird die entsprechende Rückstellung auf «Warenkonto IV» hei
der Schweizerischen Natioualbank der Ungarischen Nationalbank zur freien
Verfügung gestellt.

2. Uebcrschreitct die handelsübliche Kreditgewährung für eine Lieferung
die Frist von 3 Monaten oder liegen für die Ueberschreitung dieser Frist
besondere Gründe vor, so kann der schweizerische Exporteur der
Schweizerischen Verrechnungsstelle ein begründetes Gesuch um Rückstellung des
Gegenwertes seiner Lieferung während einer über die obigen 4 Monate
hinausgehenden Periode, die grundsätzlich nieht 6 Monate übersteigen soll,
einreichen. Die. Schweizerische Verrechnungsstelle wird naeh erfolgter
Prüfung solche Gesuche an die Ungarische Nationalbank zur Genehmigung
weiterleiten.

Die Schweizerische Verrechnungsstelle und die Ungarische Nationalbank
werden Gesuchen, welche die vorstehenden Voraussetzungen erfüllen,
grundsätzlich ihre Zustimmung erteilen.

3. Die Ungarische Nationalbank wird der Schweizerischen
Verrechnungsstelle periodisch Aufstellungen-zukommen lassen über diejenigen
Forderungen. welche innerhalb obiger 4nionatiger Periode unbeglichen geblieben
sind. Die Schweizerische Verrechnungsstelle wird veranlassen, dass die
entsprechende Rückstellung bei der Schweizerischen Nationalbank der
Ungarischen Nationalhank unmittelbar nach Erhalt der erwähnten Aufstellungen
zur freien Verfügung gestellt wird.

4. Die Ungarische Nationalhank wird auf Anforderung des ungarischen
Schuldners die erforderlichen Sehweizerfrankcnbeträge zur Begleichung von
Forderungen, für welche ihr die entsprechende Rückstellung auf «'Warenkonto

IV» e-emäss Ziffer 3 hiervor bereits freigegeben worden ist, in allen
Fällen zur Verfügung stellen.

5. Es herrscht ferner Einverständnis darüber, dass, falls die ungarische
Regierung Massnahmen treffen sollte, um die ungarischen Importeure zur
Einhaltung der vereinbarten Zahlungsfristen zu bewegen, die Importeure in
Ungarn, bzw. deren Lieferanten in der Schweiz durch diese Massnahmen
nicht schlechter gestellt werden sollen als ungarische Importeure, bzw.
deren Lieferanten in Drittstaateu.

Art. 4.

Die Bestimmungen der Art. 3 und 4 des Abkommens vom 5. Juli 1039
werden aufgehoben, soweit sie nicht Bestaudteil des vorliegenden Protokolls
bilden.

• II. Warenverkehr.

Diese Bestimmungen sind vertraulicher Natur.

IH. Geltungsbereich.

Gemäss dem Zollunionsvertrag vom 29. März 1923 zwischen der
Schweizerischen Eidgenossenschaft und dem Fürstentum Liechtenstein finden das
Abkommen über den Waren- und Zahlungsverkehr zwischen der Schweizerischen

Eidgenossensehaft und dem Königreich Ungarn vom 5. .Tnli 1939.
sowie das gegenwärtige Protokoll vom 10. Oktobcr'1939 auch für das Gebiet
des Fürstentums Liechtenstein Anwendung.

IV. Inkrafttreten und Dauer.

Das vorstehende Protokoll nebst Beilagen tritt unter Vorbehalt der
Genehmigung durch die beiden Rcgieruugcu rückwirkend auf den 1. Oktober
1939 in Kraft und bleibt zunäehst bis 30. Juni 1940 gültig.

Dieses Protokoll behält seine Gültigkeit für die Dauer des Abkommens
vom 5. Juli 1939. 253. 26.10. 39.

Gebrauchszcllterif; Netiausqabe

Die Ober/olldirektion hat eine auf den 1. September 1939 bereinigte
Ncuansgalic des Gebranehstarifs vom 8. Juni 1921 in deutscher, französischer
und italienischer Sprache erstellt. Bestellungen für diese Ncuausgnbc werden
entgegengenommen durch: Matcrialverwaltnng der Ohcrzolldirektion in
Bern, die Zollkrcisdireklionen Basel, Schaffhausen, Clinr, Lugano, Lausanne
und Genf, sowie dio llauptzoll.'iintcr auf den Plätzen Zürich lind St. Gallen.
Abgabepreis: Fr. 4— pro Exemplar, zuzüglich Portospesen.

246. 18.10.39.

Tarif douanier d'usnge; nouvelle edition

La direction generale des douanes a £tahli une nouvelle edition, mise
k jour au 1er septerihre 1939, du larif d'nsage du 8 juin 1921 en langnes
alieiuandc, franQaisc et italieuiic. Des eoniniandes pour cette nouvelle Edition
sor.t aeccptGos par Pintendanee du materiel do la direction generale des
douanes, ä Berne, les directions d'arrondissement des douanes ä B:\le,
Sehaffhoiise, Coirc, Lugano, Lausanne et Gcnöve, ainsi que par les
bureaux de donane prineipaux sur les plaees de Zurich et St-Gall. Prix de
ventc: 4 francs, l'exeinplaire plus les frais de port. 246. 18.10. 39.

Huova edizione deila tariffa doganaie d'uso

La dirczione generale dcllc dogane ha fatto stampare, nolle lingne
tedcsca, franeese ed italiana, una nuova edizione della tariffa doganaie
d'uso dell'8 giugno 1921, messa a giorno fino al 1° seltembre 1939.

Le ordinazioni di qucsta nuova edizione sono ricevute dalla direzione
generale dellc dogane, ainniinistrazione del materiale, dalle dirczioni di
eircondario di Basilca, Sciaffusa, Coira, Lugano, .Losanna e Ginevra uonchö
dagli uffici di dogana prineipale di Zurigo e San Gallo.

Prczzo di vendita: fr. 4— la copia spese di porto in piii.
246. 18.10.39.

Einfnhr von Winteräpfeln
Für die Einfnhr von Winteräpfeln aus Ungarn ist ein gewisses

Kontingent vorgesehen. Obsthandclsfirmen, welche sich um die Einfuhr intej
ressieren, können ihre Importbegehren der Sektion für Ein- und Ausfuhr,
Bern, unterbreiten, woselbst auch jede weitere Auskunft eingeholt werdcu
kann. 253. 26.10. 39.

France — Indication d'erigine (pierres fausses ä bijons)
Le «Journal Officicl» du 18 a publiö le döcrct du 13 octobre 1939, dont

lc texte suit:
Art. 1er. Sont soumises aux dispositions de la loi du 20 avril 1932, dans

les conditions spdcifiecs ci-apres, les pierres fausses k bijoux, taillöcs ou
raoulces avec ou sans retouches, similisöcs ou non, breloqucs coloröes ou
non en verre, camees, intailles ou reliefs (art. 358, 12° du tarif des douanes).

En consequcnee, les produits precites, lorsqu'ils seront ötrangers, ne
pourront ctre importes en Franco pour ötre admis ä l'entrepöt ou k la
circulation, exposes, mis en vente, vendns ou detenus pour un usage
commercial, qu'ä la condition de porter sur leurs contenants intörieurs (phages,
Sachets, etc.) et exterienrs Vindication de lenr pays d'origine eu caractcres
latins, indelcbiles et nianifestcmcnt appavents.

Art. 2. Les dispositions du present döcret cntreront eu vigueur deux
mois apres sa publication au Journal offieiel.

Toutcfois, les produits dtrangers qui auraient 6t6 introduits eu Franee
anterieuremeut ä ectte niise en vigueur, pourront Gtre adinis. ä la circulation,
exposös, mis en vcute et vendus, si le vendeur en indique expressement k
l'achetcnr lc pays d'origine par unc mention speciale sur la facture.

Art. 3. Par derogation ä l'artiele 1er du present döcret, sont dispenses
des formalitös prGvucs audit article, en ce qui concorne l'admission il l'entrepöt,

les produits etrangcrs qui scraient destinös k la reexportation, pourvu
que ni le produit, ni les emballages, ne portent aucun nom, uiarquc. si'gne
ou indication queleonque qui puisse cröer une confusion sur la veritable ori-
ginc des produits considöres. 253. 26.10. 39.

Gesandtschaften und Konsulate
legations et Konsulats — Legazioni e Gonsolatl

Dem zum deutsehen Bcrufskonsul in St. Gallen mit Amisbefugnis fiber
die Kantone St Gallen, Appenzell A.-Rh. und l.-Rh., sowie Thurgau
ernannten Herrn Walter Weyrauch wird das Exequatur erteilt

Dem Riiektrittsgcsuch des Herrn Renö Louis Hanslieer, schweizerischen
Konsuls in Pemambuco, wird unter Verdankung der geleisteten Dienste
entsprochen. Herr Karl Johann Oertie, von Teufen, Appenzell A.-Rh.. wird
mit der vorläufigen Leitung dieses Konsulates betraut. 253. 26.10. 39.

Le Conseil federal a accorde l'exequatur ä M. Walter Weyrauch, nommö
consul de carriöre d'Alleinagne k St-Gall, avec juridiction sur les eantoas
de St-Gall, Appenzell (Rh. ext et Rh. int.) et Thurgovie.

t Le Conseil federal a aeeepte, avec renierciements pour les serviees
rendus, la dömission donnöe par M. Rene Louis Hausheer, de ses fonetions de
consul de Suisse ä Pcrnambuco. La göranec intörimaire du eonsulat a etö
confice k M. Karl Johann Oertie, de Teufen (Appenzell Rh. ext.).'

253. 26.10.39.

t

Schweizerische fiationalbank — Eanque nationale suisse

Ausweis vom 23. Oktober 1939 — Situation au 23 octobre 1939
Veränderungen seit
<1. letzten Auswels
Chanqpments dep.
la dern. situation

Fr.Fr.
2,394,607,749. 10 31,690,104. 30

Aktiven — Actif
1. Goldbestand — plncaisse or
2. Devisen — ThsponibiUMs ä Titranger

derkungsfähige — pouoant servtr de couverturc 310,537,811. 851
andere — autres 2,614,860. 70 J + 31>J44.3ÖU- 34

3. Inlandportefcuille — Portefeuille e/fets, Suisse
Wechsel — PJfJcls de change 41,126,216. 06
Schatzanweisuugeu — liescnptions 46,000,000.— — 1,236,588.60

4. "Wechsel d. Darlehenskasse d. Eidgenossenschaft
Ii/Jets de la Caisse de pt ets de la Con/tdiration 8,700,000. — — 1,000,000. —

5. LombardvorschOsscmit 10-tägiger Kflndigungsfrist
Acanccs sur nanttssement dinongablcs ä iOjours 49,880,149. 30

andere Lombardv. — autres avances s. nant. — + 3,414,685.04
6. Wertschriften — hires 94,438,414. 80 + 461,844. 25
7. Correspond, im Inland — en Suisse 5,904,779.23 — 5,421,256.66
8. Währungsausgleichsfonds — P onds d'igahsation 638,58s,653. 40 —
9. Sonstige Aktiven — Autres postes de l'aclif 41.078,744.50 — 1,809,274.91

Zusammen — dotal 3,5.33.472,378. H4

Passiven — Passif
1. Eigene Gelder — Ponds propres 39,000,000.— —
2. Notenumlauf — Billets en circulation 1,992,643,100.— — 21,714,470.—
3. Tiigl. fäll. Verbindliehkcitcu - Engagements ä vue 891,078,377.81 + 14,859,948.81
4. Währungsausgleichsfonds —Ponds dfiqabsatuM 638,583.653.40 —
5. Sonstige Passiven — Autres postes du passif 72,167,247. 73 + 1,501,206. 29

Zusammen — lotal 3,533,472.378. 94

Diskontosatz
laux äfcscomple

ti/o/ seit 26. Nov. 1936.
0 dep. lc 26 nov. 1936.

Lorabanlzinsliiss «i/o/ seit 26. Nov. 1936
2 auxpour avanc. '2 dep. le 26 nov. 1936

253. 26. 10. 39.

PostMierweisunBsdienst mit dem Ausland - Service International des virements nostaux
Umrechnungskurse vom 26. Oktober an — Cours de rtduchon dts le 26 octobre

Belgien Fr. 75.—; Dänemark Fr. 86.75; Deutschland Fr. 178.90; für
Fr. 1000.—und mehr Fr. 178.85; Frankreich Fr. 10.23; Italien Fr. 22.80;
Japan Fr. 106.50; Jugoslawien Fr. 10.10; Luxemburg Fr. 18.85; Marokko
Fr. 10.23; Niederlande Fr. 237.65; Sehweden Fr. 106.75; Tunesien Fr. 10.23;
Ungarn Fr. 79.—; Grossbritannien und Irland Fr. 18.—.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des eours demeure r6serv6e.

1 Redaktion:
Handelsabteilung des eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern.

• Redaction:
Division du commerce du Departement föderal de l'dconomio publique k Berne,
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S0L6THURNERKANTONAEBANE
Doiaiionskapiial und Reserven 36 Millionen Franken

Staaisgarantie

Hauptsiiz in Soloihurn
Uiederlassangen in Oiten, Grenchen, Baisthal, Dörnach, Breitenbach

"Wir sind bis auf -weiteres Abgeber gegen bar und in Konversion von

31 % Kassa-Obligationen
unserer Bank

auf 3, 4, 5 oder mehr Jahre fest. 2326

MOTOR-COLUMBUS
Aktiengesellschaft für elektrische Unternehmungen

in Baden (Aargau)

f)ie Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der Dienstag, den
14. November 1939, 10.45 Uhr, am Sitze in Baden (Parkstrasse
Nr. 27; stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen. 2306

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes für das am 30. Juni 1939 abgelaufene

Geschäftsjahr, sowie des Berichtes der Revisoren. Abnanme der Bilanz und
der Gewinn- uud Verlustrechnung; Bescblussfassung über die Verwendung des

Reingewinnes.
2. Entlastung des Verwaltungsrates.
8. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl von drei Revisoren und zwei Ersatzmännern für das laufende Geschäfts¬

jahr.
6. Feststellung der Anzahl Inhaberaktien Serie A und der Anzahl Namenaktien

Setic G und entsprechende Aenderung von Art. 4 der Statuten.

Der Geschäftsbericht mit Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-
Jahr 1938/39 und der Bericht der Herren Revisoren, sowie der ueue Wortlaut von Art. 4

der Statuten, liegen vom 30. Oktober 1939 an zur Einsicht der Herren Aktionäre am
Sitze der Gesellschaft in Baden auf.

Zutrittskarten für die Aktien Serie A sind gegen Ausweis über den Aktienbesitz
bis zum 11. November 1939, 12 Uhr, zu beziehen:

In linden:

Iii llnscl:

In Lugano:
In Wiiiterilinr:
Iii Zürich:

f

von der Gesellschaft,
von der chweizcrischen Baiikgcscllschaft,
vom Schweizerischen Bankverein,
von der Schweizerischen Kreditanstalt,
von der Schweizerischen Baukpescllscbaft,
von tlen Herren A. Sarnsin <fc Cie.,
von der Bauen Unione di Credito,
von der Schweizerischen üaukgescllschaft,
vou der Schweizerischen Kreditanstalt,
vom Schweizerischen Bankverein,
von der Schweizerischen Baiikgescllschaft,
von tier A.-G. Leu & Cic.,
von der Privatbank & Vcrwaltungsgcsellscbaft.

Zutrittskarten für die Aktien Serie C werden nur am Sitze der Gesellschaft in Baden
auf Verlangen* der llerreu Aktionäre, cbeulalls bis zum 11. November 1939, 12 Uhr,
ausgegeben.

Als stimmberechtigter Namenaktionär wird betrachtet, wer am 30. Oktober 1939

Im AUtienbucli eingetragen ist. Während der Zeit vom 30. Oktober his 14. Novcmher
1939, d. h. bis nach stattgehabter Gencialversummlnng, bleiben die Uebcrtraguiigcn vou
Aktien Serie C und deren Umtausch in Aktien Serie A sistiert.

linden (Aarganl, den 26. Oktober 1939. Der Vcrwiiltungsrnt.

BruggmülifeCioldach
Dividenden - Einlösung

Coupon Nr. 8 unserer Pi ioritätsaktien • und Coupon Nr. 8 unserer Stammaktien für
das Geschäftsjahr 1938/39 köuncn von heute an mit je Fr. 15.—, ahzüglich 6% eidg.
Coupousteuer, mit

netto Fr. 14.10
spesenfrei an unserer Kassa, oder an den Kassen der Schweiz. Bankgesellschaft,
eingelöst werden. 2397

Gnidncli, den 21. Oktober 1939 Der Vcrwnitiiuqsrnt.

gc&izeriscyrpiiscue HypoilieHsnDanli, ziiricn

Durch Besetilnss der GencialveiSammlung der Aktionäre vom 25. Oktober 1939 ist
die Dividende liir das am 30. Juni 1939 beendigte Geschäftsjahr auf 3% des Vorzugs-
aktieukapiials festgesetzt worden. Demzufolge wird der Coupon Nr. 3 der Vorzugsaktien
mit Fr. 15.- abzii- lieh 6% Conponstener, also mit Fr. 14.10 netto per Vorzugsaktie

vom 26. Oktober an spesenlrei eingelöst bei der Schweizerischen Krcditnnstnlt in
Zürich und bei der Eidgenössischen Bank A. G. in Zürich, sowie hei sämtlichen Nieder-
la-suugrii dieser Blinken. 2399

Palace Hole! & Gurhaus Davos A.-G.

Var. Obligationen-Anleihe von Fr. 1,250,000
Der Coupon Nr. 5 pro 1938/39 kann ab 23. Oktober 1939 mit Fr. 30.—, abzüglich

4 % Coupousteuer, bei der (irnubündner Knntonnlbnnk in Chur und deren Agen-
tuicn uud beim Bnuklinus A. Snraslu & Clc., llnscl, spesenfrei eiugelöst werden. M00

Die Treuhänder.

MÄDÄf»
Schweizer Rechenmaschinen für alle
4 Rechenoperationen

Aus einem Zeugnis: „Weil die MADAS
ein Schwelzerprodukt ist, und weil sie
den Vergleich mit Jedem ausländischen
System aussuhalten vermag, geben wir
Ihr den Vorzug1' 2387

Es lohnt sich auch für Sie, die
Anschaffungsfrage aufzurollen

Mlions- S Recßenmascüinen B.C.

Zürich, Bahnhofplafz 9

Telephon 701 33 und 70134

Kassenschränke
Stahlmöbel 32-2

Stahlkammern
Gasschutz-Türen

UNION-
Kasseniabrik A.-G.
Zürich

/j\Alblsriederstr. 257
Verlangen Sie

Prospekt.

Patente
in allen Ländern durch

Dipl.-Ing. 1. Späity
Zürich, Limmatquai 92,

Tel. 29.585 2n27J
Ramtels- 5 Mts-fiosicOnfta

üeosaign. tonungn. 8 juridin.

Ucllinzonn: Dr. S. Zell,
Advokat u. Notar. Tel. 6.63.

Chur: Juon <£• Co., Ink. & Inf.
Gendvc: Me L. Willemm,

avocat.Cdard 13, Adv.,Ink.
Luzcrn : Deo Dalmer-Ott,

Sachw., Hirschengrah. 40.

'Illllillll' '1

On chcrcbe des reprdsen-

tants pour les cantons de

BUe

VwfFV»WWW

Berne

(fame
Zessin

fytiscHs

La Fcuilie Officielle Suisse

du Commerce est lue dans

toutc la Suisse. Profitez de

cet avantage, si vous cher-

ehez des heprdsentants pour
differentes rdgionsl

ii....i

Sgfaweiz-EnfiicBBicH
Wiederaufnahme unseres beschleunigten Verkehrs

BASES.-i.©R!iD©Fy
via Dieppe — Newhaven

ÄkiiengesslEsshaff ÖÄNZÄS & CIE.
Agenten der Southern Railway 26-2

S. A. P. J. V.

y. IS mt
Actions au porteur-bons de parcours

Conformdment ä la ddeision de l'assemblde gdndralc extraordinaire dn 8 avril 1939
et ä l'art. 3 des nouveaux Statuts, les 3500 actions S. A. P. J. V. nominatives, deviennent
ftu porteur. 2398

MM ' les actionnaires sont prids de presenter ou d'envoyer sous pli rccommandd
leurs titres pour ötre modifids, au bureau de Sexploitation ä l'Isle. A cette occasion
unc nouvclle feuille de coupons, utilisables comme hons de parcours, sera colleo ä chaquo
action. Lc Conscil d'mlmiuistrnllou.

Forts-Francs et Entrapifs
de i'Etat de Geneve

relies aux gares de GENEVE-CORNAVIN et VERNIER-MEYRIN
Telephone 2.65.44

ENTREPOSAGE ILLIMITE DE CEREALES, AUTOS, VINS
ET TO UTES MARCHAND ISES AVEC REEXPED IT ION

AUX TARIFS SPECIAUX DE TRANSIT

Fiiisacliage avcc fourniture <le sacs
"Vastes caves avcc cuves eu eimeut verr6

Toutes manutentions aux meilleures conditions
Formalitds en douane — Forfaits sur demande

Avances sur merchandises 2035
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